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Brünnow . Seine Stellung ward

Unhaltbar . Unverzeihlich ſchien ' s da oben ,
Daß ihn die Bürgerſchaft auf Händen trug ,
Und daß er ſtets zu kräft ' gem Handeln drängte .
Auch wir ſind übel angeſehn und müſſen
Die Gunſt erſchleichen , unſer Blut zu opfern !

Gneiſenau . Unſelige Beſchränktheit !
( Der Kellermeiſter iſt eingetreten und hat Brünnow ein Wort geſagt. )

Brünnow . Sie verzeihn , *

Mein Herr Major : Dienſtſachen rufen mich;
Ich muß zu meinen Leuten . Doch bald bin ich
Zurück , Sie zur Parole abzuholen .
(Leiſe) Dafern Sie wünſchen , Ihr Incognito
Zu wahren —

Gneiſenau . Allerdings .
Brünnow . So nennen Sie

Nur meinen Namen . Als der Freund des Schill
Ward ich ſein Erbe in der Gunſt der Bürger .

( zum Kellermeiſter )
Der Fremde iſt mein Gaſt . — Auf Wiederſehn ! ( Ab. )

Zweite Scene .

Gneiſenau . Kellermeiſter . Kellner .

Kellermeiſter ( für ſich, Gneiſenau betrachtend ) .
Wer es nur ſein mag ?

Gneiſenau . Kann man ein Glas Bier

Bekommen , mein Herr Kellermeiſter ?
Kellermeiſter . Freilich !

Lauf , Jakob ! — Stadtbier , Herr Major ? Wir haben
Sonſt auch Stettiner .

Gneiſenau . Ganz nach Ihrer Wahl . 4
Kellermeiſter ( zum Kellner ) .

Lauf ' ! Einen Krug Colberger ! — Das Stettiner

Liegt ſchon ein bischen lang . ( Kellner ab. ) Der Herr Major
Sind hier zum erſten Mal ?

Gneiſenau . Zum erſten Mal .

Kellermeiſter . Heut mit dem Adler einpaſſirt ?



agt . )

Gneiſenau . So iſt es .

Kellermeiſter . Und denken einige Zeit ſich aufzuhalten ?

Gneiſenau . So lang es nöthig iſt .

Kellermeiſter . Hm! Ohne Zweifel

In höherm Auftrag ?
Gneiſenau ( an den Mitteltiſch tretend ) . Dieſe Plätze ſind

Beſetzt ?
Kellermeiſter . Stammgäſte , Herr Major . Doch möglich ,

Daß die Geſellſchaft nicht vollzählig wird .

' s iſt nicht wie ſonſten . Jeder Bürger ſteckt
Voll Sorgen . Sind der Herr Major bereits

Bei unſerm Commandanten — ?

Gneiſenau ( auf ein Tiſchchen im Hintergrunde deutend ) . Dieſer Platz
Scheint frei zu ſein .

Kellermeiſter Hier — mit der gütigen

Erlaubniß — ſitzt Herr Joachim Nettelbeck .

Doch Der kommt ſchwerlich , weil er alle Hände
Voll Stadtgeſchäfte hat . Ja , Herr Major ,
Wenn Der nicht wäre — ( zum Kellner , der Bier bringt )

Auf den Tiſch da !

( Der Kellner ſieht ihn fragend an. )

Weiß ſchon !

Doch wenn Herr Nettelbeck auch kommt , es wird

Ihm eine Ehre ſein . — Ja , was ich ſagen wollte :

Der Herr Major ſind doch ſchon einquartiert ?
Gneiſenau . Gewiß .

Kellermeiſter . Ich wollte nur —

( während Gneiſenau ſich ſetzt)

Der Henker bring '
Aus ihm heraus , was er nicht ſagen will !

Doch was Vornehmes muß er ſein ; man ſieht ' s
An ſeinem ſtrammen Weſen . Und die Augen !
Die blitzen einen durch und durch . ( Zum Kellner ) Was haſt du

Maulaffen feil ? Man muß die Fremden nicht
Mit Neugier moleſtiren . Lauf ' ! Ich höre
Die Gäſte kommen .
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